




vn ttes Gnaden Friderich,
d Fonig in Yreuſſen, Barggraf zuS— Churfurſt, Oberſter Hertzogo9 Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz—

Schleſien, Sourerainer wrin z von Oranien, Neufchatel und Vallen——A4

gin, wie auch der Graffſchaff? Glatz,in Geldern, zu Magdeburg, Cleve,
Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden,

zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog 2c. c.

Viebe Getreue! Die Berliniſche Kauffmann—
ſchafft hat wegen Einfchranckung des Brweiſes Jhrer
Handlungs-Büucher und daß Jhnen allenfalls nach Ver—
lauff der geſetzten Friſt, die EydesDelation moge nach—
gelaſſen werden, allerunterthanigſte Vorſtellung gethan,
worauf Wir ſie folgender aentalt beſchieden: Daß

1.) Ratione der HandelsBucher, und deren Beweiß
Krafft, es bey der im revidirten Codice geordneten halb—
jahrigen Zeit ſein Verbleiben habr; Jerdoch ſolle bey dre—
nenjenigen Herrſchafften, welche bald nach Erborgung
der Waaren verreiſen, und binnen dem geſetzten halben
Jahr nicht wieder kommen, die Zeit Jhrer Abweienheit
dem creditirenden Kauffmann zu gute gerechnet werden;
Und ad

2. Sey Jhnen zwar nach Ablauff des halben Jahrs,
ſich der Eydes-Delation zu bedienen, nachgelaſſen, jedoch
nur binnen zwey Jahren à dato contrahirter Schuld anzu—
rechneit, dahingegen aber auch dem Debitvri; wenn alks
dann auch der Kauffmann keine von ihm unterſchriebene
Rechnung in Handen hat, derſelbe aber die Rechnung be—
zahlet zu haben vorſchutzet, die Zahlung mittelſt Eydes
zu erhalten, freygelaſſen ſeyn ſolle; jedoch mit dem Vor—

behalt,



behalt, daß wenn der Debitor die Schuld anfanglich ge—
laugnet, nach deferirtem Eyde aher dieſelbe zugeſtaſiden,
deren Bezahlung vorgegeben, und ſolche Eydlich erhalten
wolle, derſelbe nicht dazu gelaſſen werden konne.

Da Wir nun ſub ato Berlin den 6. Febr. a.caller
gnadigſt gutgefunden, daß auch ſolches in hieſigen Pro
vintzen pro Lege norma gehalten werden jolle;4

So befehlen Wir Euch in Gnaden, Euch nicht allein
in vorkommenden Fallen ia Sententionando darnach aller—
unterthanigſt zu achten;  ſondern auch dieſes dorten gehoö
rig publiciren Und alkgirentzu:laſſen, damit es zu Jeder—

manns Wiſſenſchafft gelangen moge.Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve

in Unſerem Regierungs-Rath den 1. Marty 1753.
An Statt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Koniglichen Majjeſtat ec.

Johann Peter von Raesfeld, von Koenen.
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